Volles Netz - die Spielregeln

Spielidee
Ihr seid Fischer und mit dem Boot samt Netz unterwegs. Natürlich wollt ihr euer Netz voll mit Fischen bekommen. 153 Fische sind genau die richtige Zahl: Zu wenig sind zu wenig und wenn es mehr Fische sind, dann reißt das Netz.

Material
Ein Kartenset besteht aus 27 Spielkarten (je neun auf einem DIN A4-Blatt). Das dürfte für zwei Spieler reichen. Wenn ihr mehr seid, dann müsst ihr 54 Spielkarten herstellen, also einfach alles doppelt.

Vorbereitung
Mischt die Spielkarten und legt den Stapel verdeckt auf den Tisch. Entscheidet, wer zuerst ziehen darf, und in welcher Richtung ihr spielen wollt.

Spielen
Wer dran ist, der zieht verdeckt die zwei obersten Karten, schaut sie an, behält eine auf der Hand und legt dann eine ab. So entsteht ein Ablagestapel. Dann ist der nächste dran.

Es gibt verschiedene Spielkarten
Zahlenkarten
Die erkennt man, weil eine Zahl draufsteht. Sie geben zusammengezählt die Menge der Fische an, die du gerade im Netz hast (indem du sie auf der Hand hast).
Kleine Fische
Kleine Fische zählen nicht als Fang.
Leeres Netz
Wer diese Karte ablegt, der darf einen Mitspieler oder eine Mitspielerin bestimmen. Dieser oder diese muss in der nächsten Runde aussetzen, darf keine zwei Karten ziehen und auch keine ablegen.
Loch im Netz
Wer diese Karte ablegt, der darf einen Mitspieler oder eine Mitspielerin bestimmen. Dann darf derjenige, der die Karte abgelegt hat, bei dem betreffenden Mitspieler oder der Mitspielerin eine Karte verdeckt von der Hand ziehen. 
Werft das Netz auf die andere Seite aus!
Wenn man diese Karte ablegt, dann wird ab sofort in die andere Richtung gespielt. Der große Vorteil ist, dass derjenige, der die Karte abgelegt hat, selber gleich noch mal dran ist.

Wenn der Stapel zum Ziehen aufgebraucht ist …
… dann mischt den Ablagestapel durch und legt die Karten verdeckt in die Mitte und schon kann es weitergehen.

Ziel des Spiels
Wenn du Zahlen-Karten im exakten Wert von 153 auf der Hand hast, dann darfst du aufdecken und deinen „Fang“ den anderen präsentieren, auch wenn du gerade nicht am Zug bist (kann nämlich passieren). Es ist egal, ob du dann noch andere Karten auf der Hand hast.

Viel Spaß! (Idee von Gertrud Ritter-Bille und mit Ideen von Eva-Maria Englert)
